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Vorwort zur 3. Auflage

Die Herausgeber freuen sich, den Leserinnen und Lesern acht Jahre nach der letzten Auflage die
komplett überarbeitete Neuauflage der „Pädiatrischen Rheumatologie“ präsentieren zu können.
Alle Kapitel wurden überarbeitet und an den aktuellen Wissensstand angeglichen. Neue Kapitel
wurden aufgrund der Weiterentwicklung des Fachgebiets hinzugefügt, so z. B. „Assessment-
Tools in der pädiatrischen Rheumatologie“, „Studiendesign/Protokolle und Therapiesteuerung
in der pädiatrischen Rheumatologie“, „Makrophagenaktivierungssyndrom“; auch die Pharma-
kotherapie Kapitel wurden wesentlich ergänzt und erweitert.

Mit der Neuauflage ist auch ein Wechsel bei einigen unserer Autoren verbunden. Wir
bedanken uns herzlichst bei all denen, die uns über zwei Ausgaben des Buches begleitet und
wertvolle Arbeit geleistet haben und wir begrüßen die neuen Autoren. Bei der Auswahl haben
wir versucht, auch jüngere Kolleginnen und Kollegen aus der Gesellschaft für Kinder- und
Jugendrheumatologie (GKJR) als Autoren zu gewinnen; damit ist das Buch wieder ein Gemein-
schaftswerk aus der Mitte der GKJR geworden.

Wir denken, dass es uns bei der nun vorliegenden, dritten Auflage gelungen ist, ein Stan-
dardwerk der pädiatrischen Rheumatologie im deutschsprachigen Raum vorzulegen. Dieses
soll den Pädiatern als Nachschlagewerk bei der Behandlung von Patienten dienen und den
Weiterbildungsassistenten für die Zusatzbezeichnung Kinderrheumatologie als Leitfaden.

Das Herausgeberteam wurde ebenfalls erweitert, und wir freuen uns, Herrn Priv.-Doz.
Dr. T. Kallinich, Berlin, als weiteren Herausgeber gewonnen zu haben.

Neu ist zudem, dass die vorliegende Auflage nicht nur als Buch und als eBook, sondern auch
als „Live-Reference“-Version vorliegt, deren Erarbeitung für die Herausgeber eine besondere
Herausforderung darstellte und neue Lesegewohnheiten abbildet. Alle Kapitel sind zuerst
online erschienen und können von den Autoren jederzeit selektiv aktualisiert werden.

Wir wünschen uns, dass Ihnen das Buch in seiner gedruckten Version wie auch in der neuen
digitalen Form im praktischen Alltag dienlich ist, Sie in Ihrer täglichen Arbeit unterstützt und
damit den von uns betreuten Patienten hilft.

Januar 2022 N. Wagner
G. Dannecker
T. Kallinich
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